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Europäische Sicherheit  
& Technik 3/2021
Diese Ausgabe der ES&T erscheint einige Tage später als üblich. 
Der Grund ist leicht erklärt: Als die Münchner Sicherheitskon-
ferenz noch Wehrkundetagung hieß, firmierte Zeitschrift ES&T 
als „Europäische Wehrkunde“. Das zeigt eine Partnerschaft. Die 
ES&T berichtet deswegen immer besonders intensiv von der 
Münchner „SiKo“, deren Teilnehmer mittlerweile aus der ganzen 
Welt kommen. Am 19. Februar 2021 wurde die diesjährige  
„besondere“ Sicherheitskonferenz zu einem politischen High-
light: US-Präsident Biden meldete sich erstmals in Europa zu 
Wort – Ehrensache, dass die Redaktion der ES&T darauf gewar-
tet hat. Bericht und Analyse konnten erst fertig werden, als wir 
eigentlich schon im Druck hätten sein müssen.
Wenn im September 2021 ein neuer Bundestag gewählt wird, 
werden auch die sicherheitspolitischen Karten neu gemischt. 
Das Warmlaufen für den Wahltag hat schon begonnen. Die 
FDP-Bundestagfraktion hat erste Reformvorschläge für die Bun-
deswehr gemacht. Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer 
und Generalinspekteur Zorn haben auch Überlegungen für ein 
Zukunftsprogramm angestellt. Und die ES&T hat zwei Politikbe-
ratungsunternehmen gebeten, sich Gedanken für ein Konzept 
für eine neue Regierung – die alte will ja nicht mehr zusammen 
regieren – zu machen. Bis zum Wahltag werden wir sehr genau 
darauf schauen, wer welche Pläne für eine neue Bundeswehr 
hat. Begonnen hat dies mit dem Papier, das Ex-General Glatz 
und Ex-Wehrbeauftragter Bartels schon vorgestellt haben. Eine 
spannende Reformdiskussion zeichnet sich ab.
Manfred Schelleis, Generalleutnant und Inspekteur der Streit-
kräftebasis, ist der Chef der engagierten uniformierten Corona- 
Helfer. Aber die Streitkräftebasis hat auch noch andere, gewich-
tige Aufgaben. Die Bandbreite der Tätigkeit kann im ES&T-Inter-
view nicht vollständig aufgeblättert werden, aber einige Akzente 
setzt der General schon.
Oft geht unter, dass die Bundeswehr in der Speerspitze der  
NATO auch dann engagiert ist, wenn Deutschland nicht in der 
Führungsrolle ist. Für die „VJTF 22“, die von Frankreich geführt 
wird, ist das Eurokorps mit im Boot. Auch für diese Rolle muss 
die NATO den Verband zertifizieren. Rolle und Aufgabe in die-
sem – aus deutscher Sicht – Zwischenjahr beschreibt der Kom-
mandeur der Deutsch-Französischen Brigade, Brigadegeneral  
Peter Mirow. ES&T wirft einen Blick auf die Rüstungvorhaben, 
die noch in dieser Legislaturperiode auf den Weg gebracht 
werden sollen. Viel mehr Zeit als bis zur Sommerpause hat das 
Parlament realistischerweise dafür nicht mehr. Die Liste, die die 
Marine noch ins Parlament bringen will, hat ES&T-Redakteur 
Mergener zusammengetragen. Wichtig für die Einsatzaufgaben 
der Marine ist, dass die Kampf- und Einsatzbooote auch einsatz-
bereit sind. 
Ein breiter Strauß weiterer Themen füllt diese Ausgabe der ES&T. 
Das ist der Bogen dieser ES&T 3/2021, den die Redaktion für Sie, 
unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur
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Nicht nur einheitliches Outfit
Bundeswehr plant einsatzgerechte Ausrüstung
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